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Ar. 448 


Deutſchland. 


U Berlin, 30. Juni. Der Pariſer „Times“ -Korreſpon⸗ 
dent erzählt von merkwürdigen Offenheiten des Grafen 
Münſter zu ihm, dem Korreſpondenten. Graf Münſter hat 
darnach am 13. März erklärt, ſchon der alte Kaiſer Wilhelm 
habe Bismarck durch Herrn v. Caprivi erſetzen wollen. Der 
Kaiſer habe in Gegenwart Münſters geäußert, Bismarck ſei 
ſehr halsſterrig geworden. Sollte das Aeußerſte nöthig fein, 
ſo werde die Wahl des Nachfolgers keine Schwierigkeiten 
machen. Dieſer Nachfolger werde eben Caprivi ſein. Die Er⸗ 
nennung des Grafen Herbert Bismarck zum Staatsſekretär 
des Aeußeren bezeichnete der verſtorbene Kaiſer Wilhelm bei 
einer anderen Gelegenheit als den größten Akt des Nepotis— 
mus, den die Politik jemals verzeichnet habe. Dieſe Enthül⸗ 
lungen der „Times“ werden in Friedrichsruh ohne Zweifel 
ſchweres Aergerniß bereiten. Natürlich werden ſie von dortaus be⸗ 
ſtritten werden, aber der Nächſte zum Beſtreiten zuvörderſt iſt Graf 
Münſter ſelber, der ſich vermuthlich darüber äußern wird, ob 
er in der That ſo geſprochen hat, wie der Korreſpondent ihn 
ſprechen läßt. Die Sache klingt einſtweilen nicht ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich, aus inneren wie aus äußeren Gründen. Graf Münſter 
hätte ſich wohl eine vertrauenswerthere Perſon für ſeine Offen⸗ 
herzigkeiten ausſuchen können, als den Pariſer Vertreter der 
„Times“. Indeſſen wäre das immer noch perſönliche Ge⸗ 
ſchmackſache. Daß der alte Kaiſer Wilhelm an die Verabſchie⸗ 
dung des Fürſten Bismarck ernſtlich gedacht haben ſoll, 
iſt aber nach dem berühmten „Niemals“, womit er 
einſt ein Entlaſſungsgeſuch des Fürſten ablehnte, ſchwer 
anzunehmen. (2) Unter der „Halsſtarrigkeit“ des Fürſten mag 
auch er wie jedermann gelitten haben, und die Begabung des 
Herrn v. Caprivi mag ihm dieſen als geeigneten Nachfolger 
haben erſcheinen laſſen, aber von da bis zu Aeußerungen, wie 
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fie Graf Münſter dem verſtorbenen Kaiſer in den 
Mund legt, iſt denn doch ein weiter Weg. Einiger⸗ 
maßen räthſelhaft erſcheint nun gar die Bemerkung, 


die den Grafen Herbert Bismarck betrifft. Die Er⸗ 
nennung des Grafen zum Staatsſekretär des Aeußeren 
konnte ohne die Zustimmung des Kaiſers nicht erfolgen, und 
wenn dieſer darin einen Akt des verwerflichen Nepotismus ſah, 
ſo mußte er die bezügliche Forderung des Fürſten ablehnen. 
Fürſt Bismarck war doch nicht in ſolchem Maße Alleinherr⸗ 
ſcher, daß er den Willen ſeines Monarchen unter allen Um⸗ 
ſtänden beugen konnte. Immerhin haben wir bis auf weiteres 
feinen Anlaß, die Thatſache an ſich zu bezweifeln, daß Graf 
Münſter dem „Times !⸗Korreſpondenten intime Mittheilungen 
gemacht hat. Nur muß der Korreſpondent den Grafen ent⸗ 
weder falſch verftanden haben oder falſch haben verſtehen 
wollen. Daß Graf Münſter in dieſem Zuſammenhange vom 
Herrn v. Caprivi geſprochen hat, iſt dagegen durchaus glaub- 
haft. Es giebt in der That Beweiſe dafür, daß die Fähig⸗ 
keiten des jetzigen Reichskanzlers auch vom verſtorbenen Kaiſer 
Wilhelm ſchon erkannt worden ſind, und Fürſt Bismarck ſoll 
gleichfalls bereits vor langen Jahren auf Caprivi als ſeinen 
möglichen Nachfolger hingewieſen haben. — — Die „Kreuze 
Ztg.“ läßt ſich aus Petersburg berichten, daß der Finanz⸗ 
miniſter gegen Rothſchild wegen der Zurückziehung der 
Unterſchrift vom letzten Anleiheproſpekt eine Ent⸗ 
ſchädigungsklage einleiten wolle. Die Nachricht be⸗ 
weiſt zunächſt wohl nur, wie hart die ruſſiſche Regierung das 
Fehlſchlagen der jüngſten Konverſionsanleihe empfindet. Für 
eine gerichtliche Klageerhebung fehlt nach unſerer Meinung die 
Subſtanz. Indeſſen kann die Regierung, wenn ſie will, das 
Haus Rothſchild genug drangſaliren, wofern ſie es nicht doch 
vorzieht, mit dieſer unentbehrlichen Macht ihren Frieden 
zu ſchließen. Der Rothſchildſche Beſitz in Rußland beträgt 
viele Millionen an Werth; allein die Petroleumquellen am 
Kaspiſchen Meere, die mit Rothſchildſchem Gelde ausgenutzt 
werden, repräſentiren ein ſehr anſehnliches Vermögen. Der 
1 Spannungszuſtand zwiſchen den Petersburger 
Machthabern und dem Hauſe Rothſchild hat vielleicht das 
Gute, daß die Rothſchilds mit der Betreibung des Petroleum⸗ 
monopols etwas vorſichtiger zu ſein haben. Wie das Haus 
. Anerkennung dafür verdiente, daß es der ruſſiſchen 
2 den Brotkorb etwas höher hängte, ſo verdient ſich 
Rußland vielleicht noch Anerkennung für die mögliche Spren⸗ 
eit des Petroleum⸗Ringes. Wenn zwei ſolche Mächte 
treiten, dann muß von Rechtswegen immer etwas dabei her- 
aus kommen, was der übrigen Welt Befriedigung gewährt. 
Eine intereſſante Enthüllung bringt die 
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gewordenen Bemühungen einflußreicher oſtpreußi— 
ſcher Mitglieder der äußerſten Rechten zurückzuführen, 
einen der Ihrigen zum Oberpräſidenten von Oſtpreußen zu 
machen. Die Ernennung des früheren Miniſters v. Goßler 
ſtand bereits feſt, als es dem Einfluß der bezeichneten 
Kreiſe, denen Herr v. Goßler trotz feiner politiſchen Vergan⸗ 
genheit nicht konſervativ, nach einer anderen Verſion nicht 
„vornehm“ genug iſt, gelang, die Ernennung zu verhindern. 
Da aber die beſtimmte Abſicht beſtehe, Herrn v. Goßler eines 
der vakanten Oberpräſidien zu übertragen, ſo werde er, falls 
er nicht das in Königsberg erhalte, für Danzig ernannt wer⸗ 
den. So hänge die Beſetzung des weſtpreußiſchen Oberprä⸗ 
ſidiums von derjenigen des oſtpreußiſchen ab.“ — Unter dieſen 
einflußreichen oſtpreußiſchen Mitgliedern der äußerſten Rechten 
können, bemerkt dazu die „Freiſ. Ztg.“, nur die Grafen 
Dohna zu verſtehen fein. Bei dem Grafen Dohna -Schlo⸗ 
bitten hielt ſich der Kaiſer bekanntlich längere Zeit zur Jagd 
auf. Unmittelbar nach der Rückkehr von dieſem Jagdausflug 
erfolgte auch der Entſchluß der Staatsregierung, eine Sus⸗ 
penſion oder Ermäßigung der Kornzölle abzulehnen. — Es 
ſcheint überhaupt, als ob unſere Herren Miniſter Männern, 
die ſich in nichtverantwortlicher Stellung befinden, einen mehr 
als billigen Einfluß auf die Leitung der Staatsgeſchäfte ge- 
ſtatteten. Wie bei einer anderen Gelegenheit die „Nat.⸗Ztg.“ 
mittheilte, haben die beiden zuſtändigen Reſſortminiſter, der⸗ 
jenige für die Finanzen und derjenige des Innern, ſich gegen 
die Genehmigung der Afrika-Lotterie ausgeſprochen. Gleich: 
wohl iſt dieſe Genehmigung erfolgt, weil der Fürſt Wied und 
ähnliche Kolonialfreunde anderer Meinung waren als die ver- 
antwortlichen Reſſortminiſter. Früher ließen ſich Reſſort⸗ 
miniſter unſeres Wiſſens nicht derart im Staatsminiſterium 
überſtimmen, wie es jetzt häufig vorzukommen ſcheint. 

— Die „Kreuz⸗Zeitung“ giebt jetzt zu, daß die 
Getreidezölle das Korn N In ihrer 
Nr. 294 vom Sonnabend (Abendausgabe) ſchreibt ſie in einem 
Leitartikel „Getreidemangel und Kriegsgefahr“ in Anknüpfung 
an einen unter gleichem Titel von Eugen Richter in der 
„Freiſ. Ztg.“ veröffentlichten Aufſatz: „Würden gegenwärtig 
die deutſchen Getreidezölle ganz aufgehoben, jo würden die 
Preiſe bei uns etwas fallen, auf dem Weltmarkte etwas 
ſteigen, bis die Ausgleichung eintritt.“ Nun, nicht blos 
„etwas“, ſondern ſehr beträchtlich, d. h. ſo ziemlich um den 
Betrag der Kornzölle werden die Preiſe fallen, und die Welt- 
marktpreiſe werden allerdings auch „etwas“ ſteigen, jedoch ſehr 
wenig, da Deutſchland doch nur einen kleinen Theil des 
Weltmarktgebietes bildet. — Indeß, immerhin iſt es ein ſehr 
werthvolles Zugeſtändniß, daß die „Kreuzzeitung“ die ſeit 
Jahren ſo hartnäckig beſtrittene Preisſteigerung durch die 
Kornzölle jetzt zugiebt. Als Kurioſum ſei noch erwähnt, 
daß das Junkerblatt in dem nämlichen Artikel als wirkſames 
und wirkſamſtes Heilmittel gegen Getreidemangel „im Kriegs— 
falle“ die — „Silberwährung“ oder „Doppelwährung“ 
empfiehlt. Wie hierdurch das Wunder herbeigeführt werden 
ſoll, iſt freilich das Geheimniß der „Kreuz⸗Zeitung“ — und 
wird es auch bleiben. 

— Die Herren Getreidezollſchwärmer müſſen wirklich 
ſchon auf dem letzten Loche pfeifen, wenn ſie zur Vertheidigung 
der Getreidezölle auf diejenige Taktik verfallen, die man in 
einem längeren Artikel der „Köln. Ztg.“, den dieſe als Zuſchrift 
eines „Kenners des Landlebens“ aus Schleswig-Holſtein ein: 
führt, findet. Dieſer „Kenner des Landlebens“ iſt ein unver⸗ 
beſſerlicher „laudator temporis acti“, ein Lobredner vergan⸗ 
gener Zeit, der nicht einzuſehen vermag, warum es den Arbei⸗ 
tern von heute beſſer gehen ſoll als den ſchleswig-holſteiniſchen 
Landproletariern von Anno dazumal, deren Lage er nach Mit⸗ 
theilungen ſeines Vaters wie folgt ſchildert: 

„Meine Eltern haben mir erzählt, daß damals mitunter der 
Roggen um Weihnachten 36 M. die Tonne (etwa gleich dem Doppel⸗ 
zentner, etwas weniger) gekoſtet habe und gegen die Saatzeit hin 
und nachher noch theurer geworden ſei. Hätten da nicht die damals 
noch nicht ſo ſtark von der Krankheit heimgeſuchten Kartoffeln aus⸗ 
geholfen, jo wäre an manchen Orten Hungersnoth ausgebrochen. 
Mein Vater weiß, daß in ſolchen Jahren bei armen Leuten wochen⸗ 
lang kein Brot im Hauſe geweſen iſt. Selbſt wohlhabende, nach 
damaligen Begriffen wohlhabende Bauern haben mit ihrem Geſinde 
Morgens und Abends in Milch gekochte Buchweizengrütze — auch 
heute noch in manchen Gegenden der Provinz das ſtändige Abend⸗ 
len — Mittags Kartoffeln und Speck, Erbſen und ent 

er ſeinen Kindern ſatt Brot geben konnte, galt für 
reich. Wie da der Arbeiter lebte, der 60 —120 Pf. 1 ver⸗ 
diente und davon ſeine Familie ernähren und ſich ſelber betöſtigen 


mußte, iſt einzuſehen, oder vielmehr, es iſt nicht einzuſehen, denn 
ſo etwas kennen heute die ſchleſiſchen Weber nicht mehr.“ 


Ueber den heutigen Arbeiter ſagt dagegen der „Kenner“: f 


„Er hat ſich einen Luxus angewöhnt und ſich in ein Ben 
leben hineingelebt, welches jeinem Stande nicht entſpricht. Will 
er wirklich ſtandesgemäß leben, ſo iſt ſein Verdienſt ausreichend, 
auch wenn das Korn 16—20 M. koſtet.“ 
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Dieſe Erörterungen find unvollkommen. Es fehlt die 
Angabe ob der Artikelſchreiber ſelbſt auch beim „ſtandesge⸗ 
mäßen“ Leben geblieben iſt, in welchem er durch ſeine proleta⸗ 
riſchen Eltern erzogen worden iſt. Wir vermuthen, daß auch 
er es ſich nicht hat nehmen laſſen, ſoweit es in ſeiner Kraft 
ſtand, einen wenigſtens abſolut höheren Antheil an der in den 
letzten Jahrzehnten ſo enorm geſteigerten Güterproduktion der 
Nation zu erlangen. Soll der Arbeiter von heute ſich mit 
dem armſeligen Schickſal begnügen, welches dem Arbeiter vor 
Decennien beſchieden war, dann mögen zunächſt die anderen 
Klaſſen ihm in dem Rückſchraubungsprozeß mit gutem Beiſpiel 
vorangehen. Der oſtpreußiſche Großgrundbeſitzer möge ſich's 
wieder abgewöhnen, ſeine Revenuen und oft noch etwas d'rü⸗ 
ber auf dem koſtſpieligen Pflaſter von Berlin u. ſ. w. zu ver⸗ 
ausgaben, und die „nothleidende Landwirthſchaft“ wäre wieder 
im Geleiſe, man brauchte auch keine Geireidezölle mehr, und 
wäre damit um einen Schritt näher gerückt jenen Zeiten, welche 
die „Köln. Ztg.“ jetzt in ſo idealem Licht betrachtet, trotzdem 
damals für Kohlen- und Eiſenbarone noch kein Platz in der 
Welt war. Wir glauben in der That, wenn die Landarbeiter 
früherer Generationen in Jahren des Mißwachſes Hunger und 
Elend ertragen haben, ſo mußten ſie's, weil es mit menſchlichen 
Kräften nicht anders zu machen war. Hätten damals vertheu⸗ 
ernde Getreidezölle exiſtirt, wir zweifeln nicht, daß die Leutchen 
bei jeder Theuerung ganz gehörig Krawall geſchlagen hätten. 
In den Kartoffelkrawallen des Jahres 1847 haben ſie es ſo⸗ 
gar ohne Zölle gethan. Heute im Zeitalter der amerikaniſchen 
und oſtindiſchen Getreidekonkurrenz ſind es bis zu einem ge⸗ 
wiſſen Grade nicht die Schranken der Natur, ſondern die der 
Geſetzgebung, welche den armen Mann verhindern, ſich ſatt zu 
eſſen. Dagegen giebt es nur einen Weg: Agitation zur Auf⸗ 
hebung dieſer Schranken. Und in dieſen ihm ſehr unbequemen 
Schluß mündet die verbohrte Rückſchritts⸗Logik des „Kenners“ 
der „Köln. Ztg.“ 

— Der ſozialdemokratiſche Agitationsverein für Süd⸗ 
bayern hatte zum Zweck einer Stellungnahme zu der Rede 
von Vollmer's im „Eldorado“ zu Münſter am vergangenen 
Sonnabend eine Parteiverſammlung einberufen. In derſelben 
wurde nach dreiſtündiger lebhafter Debatte einſtimmig folgende 
Erklärung angenommen: 

Die vom ſozaldemokratiſchen Agitationsverein für Südbayern 
einberufene Verſammlung von Parteigenoſſen erklärt, Genoſſen 
Vollmar nach wie vor das Vertrauen zu ſchenken; ſie wünſcht, 
daß er auch fernerhin die parlamentariſche Vertretung ſeines Wahl⸗ 


kreiſes behalte, hofft aber, daß er von ſeinem Vertrauen in 


die Reichsregierung abkommen wird, beſonders mit Rückſicht 
auf die Rede des Reichskanzlers in der Kornzollfrage, welche den 
Widerſpruch aller deutſchen Paxteigenoſſen herausgefordert hat. — 
Die Verſammlung weiſt endlich jede Einmiſchung der Werner und 
Konforten in die Münchener Parteiverhältniſſe zurück. 

Die „Werner und Konſorten“ ſind die Berliner Ultra⸗ 


Radikalen. 
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x 1 
wenig bezahlten Staatsſteuern beziffert Herr Kohn auf 16 388 Ml., 
die entgangene Kommunalſteuer auf 39 331 Mark, abgeſehen von 
den unterſchätzten Forenſen. Neben den Beſtimmungen des Steuer⸗ 
geſetzes ſelbſt macht Herr Kohn für ſolche Zuſtände in erſter Reihe 
Verantwortlich die loxe Moral in Steuerdingen, in zweiter Linie 
das Dreiklaſſen⸗Wahlſyſtem. Jene laxe Moral habe Erſcheinungen 
Tage gefördert, wie die des Grubendirektors Cörding, der eine 
ypothek von 24000 Mark auf feinem Hauſe ſtehen ließ, obwohl 

Schuld längſt bezahlt war, wie jenes Lohnbuch des Bochumer 
Vereins, das *, des Gehalts als ſolches, „ al3 Beitrag für Alters⸗ 
verſorgung quittirte, wie Ehrenbürger, die ſich nicht veranlaßt 
ſahen, ihr richtiges, um 70 Prozent Er niedrig eingeſchätztes Eins 
kommen klar zu legen. Nicht für richtig hielt es Herr Kohn, daß 
Mitglieder der Einſchätzungskommiſſion bei ihrer uſchätzung das 
Sitzungszimmer verließen, anſtatt ſich ſelbſt richtig einzuſchätzen 
und daraus das Recht herzuleiten, auch mit anderen Leuten das 
Gleiche zu thun. Den größten Theil der Schuld trage aber das 
Dreiklaſſen⸗Wahlſyſtem, das in den Induſtrieſtädten die ganze 
Vertretung einer beſtimmten Bevölkerungsſchicht oder gar den 
Leitern eines beſtimmten Werkes in die Hand gebe und ſo die 
Möglichkeit zur Cliquen⸗ und Klüngelbildung ſchaffe. Während 
die unabhängigen Theile des Mittelſtandes in vergeblichem Kampfe 
egen jene Klaſſenherrſchaft ermüdeten, ſtänden die Arbeiter wegen 
— öffentlichen Abſtimmung unthätig zur Seite. Arbeiter und 
Mittelſtand hätten als gemeinſames Ziel die Berechnung der Herr⸗ 
1 der Großinduſtrie anzuſtreben, ebenſo müßten ſie vereint 

afür eintreten, daß für Wahlen aller Vertretungskörper das 

leiche und geheime Wahlrecht eingeführt werde. Nur wenn man 

bgeordnete, die für dieſe Reform ſeien, ins Parlament ſchicke, 
könne das Ziel erreicht werden. 

Vom Rhein, 29. Juni. Der „Frankf. Ztg.“ wird von hier 
geſchrieben: Den noch vielfach gehegten Zweifeln, ob bei Schie⸗ 
nenübernahme Betrügereien verſucht werden, darf die gericht⸗ 
lich feſtgeſtellte Thatſache gegenüber gehalten werden, daß dies 
leider vorkommt. Die badiſche Eiſenbahnverwalt ung führte 
vor einigen Jahren gegen ein deutſches Werk wegen verſuchter, 
von dem Abnahmebeamten aber entdeckter Betrügereien einen 
Prozeß, der mit der gerichtlichen Verurtheilung eines Meiſters zu 
mehrmonatiger Gefängnißſtrafe endete. 5 

Bremen, 30. Juni. Der Streik der ade MR und Kohlen= 
zieher des „Norddeutſchen rt iſt durch Entgegenkommen in 
3 5 Theilen ſeitens der Lloyddirektion geſtern Abend be- 
endet. 


Zur Eiſenbahn⸗Tarifreform. 


Der Sommer gehört den Reiſen und den Verhandlungen über 
das Reiſen. Die Frage des Zonentarifs oder doch der Verein⸗ 
fachung und Verbilligung des Tarifweſens, die für Fachkreiſe 
ſeit Jahren unausgeſetzt auf der Tagesordnung ſteht, beſchäftigt in 
den Sommermonaten alle Welt. In Eingaben an die Verwaltungen, 
in Zeitungsartikeln, in öffentlichen Verſammlungen findet ſie ihren 
Ausdruck, und die Eiſenbahn⸗Verwaltungen, die ſich der Erkenntniß 
der theilweiſen Berechtigung dieſer Forderungen nicht verſchließen, 
beſchäftigt lebhaft die Erwägung, durch welche Mittel die ihnen 
ſelbſt läſtig gewordene Komplizirtheit des Perſonenbillet⸗Apparates 
am beſten zu beſeitigen, wie weit in Ermäßigung der Fahrpreiſe 
ohne Schädigung der Rentabilität der Bahnanlagen zu gehen ſei? 

Ernſtlich erwägbare Vorſchläge ſind bisher wenige laut ge⸗ 
worden. Der von Dr. Engel u. A. empfohlene Dreizonentarif mit 

ahrpreiſen bis zum Höchſtbetrag von 4 Mark in I. Klaſſe; 2,50 
Nur in II. Klaſſe; 1 Mark in III. Klaſſe durchs ganze deutſche 
Reich muthet den Eisenbahnen, wie fie glauben, mehr zu, als fie 

ewähren können. Ein Reiſender mit all ſeinen Anſprüchen an die 

ransport⸗Verwaltung kann ja auch nicht wohl einem beſcheidenen 
Brief ähnlich, der ſich die Hen Pie Pa in Beutel und Packete ge⸗ 
fallen laſſen muß, und für den die Poſt keinerlei Haftpflicht trägt, 
zu einem für große wie kleine Entfernungen faſt gleichniedrigen 
Fahrpreis befördert werden. Annehmbarer erſcheint ſchon das 
öſterreichiſch⸗ungariſche, auf zwei Nachbar- und vierzehn Fern⸗ 
verkehrs⸗Zonen BEE? yſtem. Allein es iſt auch noch zu 

mplizirt und zu theuer. 51 1 
= ls Erſatz für das aus den Kindheitsjahren des Eiſenbahn⸗ 
weſens ſtammende Fahrkarten⸗Syſtem mit aufgedruckter Weg⸗Ordre 

at dieſer Tage in einem vor der 1 und Gewerbekammer 

einingen gehaltenen Vortrag ein Privatbahn⸗Beamter, Haupt⸗ 
Kaffirer der Werrabahn F. Blanc, ein von ihm konſtruirtes 
Kilometermarken-Syſtem in Vorſchlag gebracht. Daſſelbe iſt 
aufgebaut auf dem Grundſatze „Der Reiſende ſchreibt ſein 
Fahrbillet ſelbſt und frankirt die Fahrſtrecke mittels auf— 
zuklebender Kilometermarken. 

Zu dieſem Zwecke wird ihm ein Fahrheſt überlaſſen, deſſen an 
ſich werthloſe Blätter ſo eingerichtet ſind: 
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Die Marken, für die verſchiedenen Wagenklaſſen auf ver⸗ 
ſchiedenfarbiges Papier gedruckt, lauten über 50 Kilometer, 20 Kilo⸗ 
meter, 5 Kilometer. Der Geldwexth für dieſe Kilometerzahl iſt 
ihnen aufgedruckt. Außer dieſen ſind zur Begünſtigung des Fern⸗ 
verkehrs 200 ⸗Kilometermarken mit um 25 Prozent ermäßt tem 
Fahrpreiſe empfohlen. Als Tarifſatz für Reiſen bis zu 200 Kilo⸗ 
meter ſchlöht Blanc vor: pro Kilometer 6 Pfennig in I. Klaſſe, 
4 Pfennig in II. Klaſſe, 2 5 in III. Klaſſe, 1¼ Pfennig 
in IV. Klaſſe, zugleich für Militär n III. Klaſſe giltig (gegen 8, 
6, 4, 1½ Pfennig der preußiſchen Staatsbahn 0 f Melkeich 
verſtehen ſich große Verwaltungen zu noch billigeren Preiſen. An 
Stelle der Buntſcheckigkeit von Billets mit millionenerlei Druckſatz 
würde alſo ein einziges, für alle Wagenklaſſen und Eiſenbahn⸗ 
ſtrecken giltiges Fahrheft treten, auf deſſen Blättern der Reiſende 
ſelbſt Wagenklaſſe, Abfahrts⸗ und Zielſtation. die Kilometerzahl 
und den Tag der Abfahrt mit Tinte oder Tintenſtift 1211. en, 
ſodann die Kilometerzahl mit Marken der gewählten Klaſſe zu 
begleichen härte. Die Form der Marken iſt folgende: 


Königl. Preuß. Staatsb. 
50 Kilom. II. Klaſſe. 
2 M. — 


Bei Uebertritt in andere Bahnbereiche find deren Marken 
zum Einkleben in daſſelbe Heft zu verwenden. Auf jedem Bahn⸗ 
ſteig befindet ſich die Kilometertafel der Station ausgehängt. Kilo⸗ 


meterzeiger, welche die Entfernung jeder Station bis zu den nächſten 
Hauptknotenpunkten und den zwiſchen ihnen gelegenen Stationen 
nachweiſen, find käuflich zu hahen. Vom Schaffner werden die 
Marten durchlocht, die vom Reiſenden eingeſchriebenen Kilometer⸗ 
zahlen mit dem Kilometerwerth der aufgeklebten Marken verglichen 
und auf der vorletzten Station die Blätter durch Abreißen der 
rechten unteren Ecke entwerthet. Die Richtigkeit der eingeſchriebenen 
Kilometerzahl zu kontrolliren, iſt nicht Sache des Schaffners, 
ſondern der gelegentlichen Zugreviſion. Wer über zu geringe Mar⸗ 
kirung der Fahrkarte befaßt wird, zahlt Strafe. 

„Der Verkauf der Marken, Fahrhefte und Kilometerzeiger iſt 
nicht Bahnſchaltern allein, ſondern gegen eine zu vereinbarende 
Proviſion, vorzugsweiſe Privatverkaufsſtellen zu übertragen, 
welche auf einen mäßigen Vorrath von Marken der Nachbarbahnen 
zu halten, ferner die Pflicht hätten, auf Wunſch und gegen eine 
Gebühr von etwa 5 Pf. pro Blatt Fahrblätter zu ſchreiben und 
25 An Im Intereſſe Schreibunkundiger und Unbeholfener 
iſt dies nöthig. - 

Durch das vorgeſchlagene Syitem würden die Eiſenbahnen 
eine ungeheure Laſt von ſich ab auf das reiſende Publikum wälzen, 
das ſie aber willig tragen würde, denn bei ihm vertheilt ſie ſich 
in einer Weiſe, die den Einzelnen ſo wenig drückt, wie die Fliege 
auf der Schulter. Als höchſt ſchätzenswerthen Lohn für die über⸗ 
aus kleine Bemühung hat der Reiſende neben billigerer Fahrt die 
Annehmlichkeit, des ſo läſtigen Harrens und Gepreßtwerdens vor 
den Eiſenbahnſchaltern überboben, fein Billet in aller Ruhe daheim, 
oder wo es ihm ſonſt beliebt, ausfertigen zu können; man führt 
eben einige Marken der gewohnten Klaſſe bei ſich, oder kauft die 
erforderlichen auf dem Wege zum Bahnhof beim Händler. Auf 
Uebergangsſtationen iſt vom Reiſenden, der mit Marken der An⸗ 
ſchlußbahn noch nicht verſehen, ſchnell am Bahnſchalter — die Kilo⸗ 
metertafel auf dem Perron zeigt ihm die Kilometerzahl — der für 
ſein Fahrblatt nöthige Markenwerth erlangt, das neue Billet raſch 
im Warteſaal oder Coups ſelbſt geſchrieben; eventuell könnten die 
Oberſchaffner gegen angemeſſene Tantieme einen kleinen Vorrath 
von Marken ihrer Bahn zum Verkauf führen. Für Unbeholfene 
wird auf den Anſchlußbahnhöfen ſofort die Privatunternehmung 
zur Hand fein, welche gegen eine kleine Gebühr Fahrkarten aus⸗ 
fertigt. Gepäckabfertigung, ohne Freigewicht, doch zu einem ſehr 
billigen Tarif, erfolgt überallhin direkt. Vorweis des Fahrheftes 
in der Gepäck⸗Expedition iſt nicht erforderlich 

Blanc empfiehlt zunächſt verſuchsweiſe Einführung ſeines 
Syſtems, unter vorläufiger erg der bisherigen theureren 
Billets, unter Beibehaltung überhaupt derjenigen Erleichterungen, 
welche zu Gunſten des Arbeiterverkehrs ꝛc. beſtehen. Die große 
Mehrzahl des reiſenden Publikums wird bald die Eiſenbahn⸗ 
Billetſchalter zu meiden, billig zu fahren wiſſen und ſich gern und 
raſch in das neue Syſtem hineinleben. Mit dem Verkehr in Werth⸗ 
marken verſchiedenſter Art iſt die Welt bereits genügend vertraut, 
der weitere Schritt ſeiner Uebertragung auf den Perſonenverkehr 
kann nunmehr gewagt werden. Mit ihm iſt einem großen Miß⸗ 
ſtand abgeholfen. 

Den Radikalen in der Frage der Tarifreform werden dieſe 
Vorſchläge ja keineswegs genügen. Da aber die wünſchenswerthe 
Aenderung ſich in Wirklichkeit nur langſam vollziehen wird, dürfte 
chon ein vorſichtiger Anfang willkommen ſein, um ſo eher, da die 
Be Erfahrungen zu einem raſcheren Fortſchreiten ermuntern 

ürften. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wilhelmshaven, 30. Juni. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin ſind um 2½ Uhr an Bord des Schnelldampfers 


N a 2 8 2 

4. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 

Ziehung vom 30. Juni 1891. — 13. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark jind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

241 42 326 416 (1500) 27 86 515 29 33 951 74 1021 281 417 82 
(5001 529 683 856 78 2186 284 96 505 82 92 (3000) 406 36 607 738 41 
816 50 953 (3000) 3005 200 465 556 705 35 4006 43 57 94 119 268 315 
495 500 27 622 87 837 947 5061 380 92 96 410 53 541 (500) 604 6415 
22 769 827 90 (500) 7050 (300) 234 322 406 530 40 803 8030 42 71 87 
168 265 450 543 48 690 733 9087 151 753 834 73 924 

10125 (3000) 71 94 226 444 568 655 720 886 941 11002 126 47 
(300) 223 32 319 29 35 61 458 563 86 676 760 12031 229 87 423 33 
559 (1500) 94 838 58 13091 358 553 60 660 944 79 84 90 97 14020 69 
120 55 98 341 545 808 84 15047 111 (300) 23 69 539 49 662 761 810 
46 901 60 70 84 16156 299 420 44 509 27 58 67 (300) 698 709 839 
(1500) 17006 17 (300) 27 89 121 55 76 288 335 58 555 986 18055 56 
35 227 308 12 93 (3000) 417 603 73 799 19142 223 80 359 429 85 567 
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20017 68 74 75 157 60 391 410 608 25 91 705 36 847 949 21052 
123 331 408 603 38 54 64 78 717 96 835 948 22038 214 95 344 531 
85 689 749 74 958 63 86 23388 90 435 76 503 614 87 798 866 (500) 
938 86 24133 79 237 77 315 79 91 528 55 600 19 40 729 30 71 854 
75 82 25001 53 119 33 387 525 68 761 69 851 86 (500) 91 26111 
34 326 41 49 82 98 456 514 85 620 727 91 98 809 58 (3000) 27008 
120 316 62 628 807 18 901 28048 65 119 223 68 411 30 543 46 68 
834 49 70 (1500) 29015 126 275 337 531 639 59 897 989 

30100 262 89 435 545 601 70 808 31024 46 134 405 514 74 789 
32267 423 28 571 624 59 720 837 958 98 33054 66 114 75 (3000) 
206 374 424 532 795 34008 135 40 236 59 202 10 39 65 404 54 61 88 
530 616 64 711 50 904 35311 54 827 31 911 36339 554 746 970 85 
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74029 110 89 (300) 293 367 432 80 814 75037 43 167 324 37 85 92436 
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59 345 81 408 504 631 759 933 39 78068 87 104 (500) 91 221 411 503 
27 636 732 56 79 79069 243 57 769 839 969 79 

80217 435 511 84 691 875 81114 (3000) 479 575 861 80 82181 
276 304 402 670 790 882 907 48 83002 5 40 60 129 (300) 83 96 283 
454 70 530 73 602 791 (1500) 829 65 84021 (3000) 61 192 97 321 26 
427 57 529 86 699 859 928 85164 (3000) 226 54 308 53 416 48 526 
835 903 86005 43 112 322 64 525 56 (1500) 668 98 768 805 23 36 989 
87117 56 201 2 21 97 303 10 15 404 587 625 38 46 84 715 35 44 804 
88000 7 84 153 59 238 67 585 842 68 89064 174 301 10 53 544 634 
59 754 821 51 64 921 (1500) 


„Fürſt Bismarck“ auf der hieſigen Rhede eingetroffen, Die 
Salutbatterie und das Artillerie⸗Schulſchiff „Mars“ gaben 
den Kaiſerſalut. Das Kaiſerpaar begab ſich alsbald an Bord 


der Stationsyacht „Farewell“ nach dem Vorhafen und 
wurde daſelbſt vom Admiral von der Goltz und dem Stations⸗ 
chef Vizeadmiral Schröder empfangen. Hierauf wurde per 
Boot die Fahrt zur Werft, wo der Stapellauf des Panzer⸗ 
ſchiffes „J“ ſtattfindet, fortgeſetzt. 

Wilhelmshaven, 30. Juni. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin haben heute Nachmittag 5 Uhr mit der Yacht „Hohen⸗ 
zollern die Reiſe nach Holland angetreten. Die Kreuzerkorvette 
„Prinzeß Wilhelm“ folgte der Yacht. 

Wilhelmshaven, 30. Juni. Der Kaiſer taufte das 
Panzerſchiff „D“ auf den Namen „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“. 
Der Stapellauf verlief aufs Glänzendſte. 

Solingen, 30. Juni. Bei der heute hier ſtattgehabten 
Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe für den 1. Wahlbezirk des 
Regierungsbezirks Düſſeldorf (Lennep⸗Remſcheid⸗ Solingen) 
erhielt der nationalliberale Kandidat Bürgermeiſter a. D. 
Theodor Kelders (Ohligs) 468 Stimmen, auf den demo⸗ 
kratiſchen Kandidaten Rechsanwalt Lenzmann (Lüdenſcheid) fiel 
eine Stimme. Der erſtere iſt ſomit gewählt. 

Bremen, 30. Juni. Einer hieſigen Firma iſt aus 
Lima ein Privattelegramm zugegangen, nach welchem das 
deutſche Geſchwader im Hafen von Callao angekommen iſt. 

Amſterdam, 30. Juni. Wie verlautet, hat die Königin 
angeordnet, daß das Deutſche während des Aufenthaltes des 
Kaiſers Wilhelm und der Kaiſerin Auguſte Viktoria Hof⸗ 
ſprache ſei. 

Mailand, 30. Juni. Das heute zur Rückzahlung 
fällige Darlehen von 20 Millionen Franks, welches die Ge⸗ 
ſellſchaft für Neubauten in Neapel bei einer deutſchen Banken⸗ 
gruppe gegen Verpfändung von 30 Millionen Franks Obliga⸗ 
tionen im vorigen Jahre aufgenommen hatte, wird nunmehr, 
wie vertragsmäßig vorgeſehen iſt, da daſſelbe nicht prolongirt 


wurde, in monatlichen, im September beginnenden Raten zurück⸗ 


gezahlt werden. 

Verona, 30. Juni. Geſtern Abend wurden in Tregnago 
und Cogolo neuerliche ſtarke Erdſtöße verſpürt. Die ſeit dem 
letzten Erdbeben zur Stütze baufälliger Häuſer aufgeführten 
Mauern und angebrachten Holzſtützen brachen zuſammen. Die 


Bevölkerung flüchtete ins freie Feld. Ein Verluſt an Men⸗ 


ſchenleben iſt nicht zu beklagen. 

London, 30. Juni. Unterhaus. Unterſtaatsſekretär Fer⸗ 
guſſon theilt mit, daß die perſiſche Regierung Truppen mit 
mehreren Kanonen nach So⸗uj Bolak abgeſandt habe, um das 
daſelbſt gefangen gehaltene engliſche Mädchen, Kate Greenfield, 
zu befreien. Da mehrere von den Individuen, welche das 
Mädchen zurückhalten, türkiſche Unterthanen ſeien, ſuche Perſien 
die Zuſtimmung der Pforte nach, bevor ſie zur Anwendung 
von Gewalt ſchreite. Der engliſche Botſchafter in Konſtanti⸗ 
nopel, White, unterſtütze das Geſuch Perſiens. 


30234 401 59 569 99 (500) 600 52 91000 30 (3000 28 401 012 
795 810 92012 97 177 223 86 481 547 (300) 610 757 860 89 93175 
576 631 38 44 707 815 42 919 94061 109 272 77 309 am 40 450 

447 537 741 923 99 


96 97011 
96 (500) 153 309 413 61 90 554 810 98215 327 74 75 540 753 85 
99094 136 273 (1509) 355 409 (5%) 594 689 (1500) 705 37 

100171 214 48 516 53 924 (3000) 101072 85 177 98 266 81 437 81 
500 14 612 798 827 102078 856 929 44 103060 330.63 (300) 442 44 
634 38 738 976 104001 67 108 256 96 315 443 53 543 794 881 105001 
13 55 95 141 306 63 594 707 802 24 106065 334 47 94 540 601 80 
727 75 828 946 65 (500) 107058 76 96 150 238 81 330 39 506 19 48 
75 673 741 49 67 817 74 108243 369 85 429 688 885 109025 (1600) 
118 71 310 85 98 538 (500) 639 54 732 942 

110125 460 640 50 56 60 797 836 81 111060 154 55 82 (500) 675 
773 878 930 65 74 112021 56 62 242 90336 69 657 769 894 992 113 
075 472 526 67 73 975 114302 (500) 15 86 445 547 77 78 602 40 (1500 
48 87 719 30 52 865 99 941 (1500) 115007 93 325 413 600) 10 11 
68 895 920 23 116119 89 210 87 92 333 35 73 95 604 623 52 (600 
730 824 81 117112 23 78 269 871 482 566 95 608 733 964 (300) 11 
127 40 315 33 (3000) 481 511 61 119126 224 45 572 613 766 


9) 74 (3000) 979 121056 er 400 82 (500) 91 587 712 979 


423 524 
300) 902 97 138016 183 206 (300) 7 (1500) 340 91 455 82 662 
739 913 63 89 139055 260 332 80 526 658 77 ; 

140386 492 96 657 62 80 (3000) 921 39 78 141089 180 360 433 48 
69 86 697 (3000) 716 996 142034 138 98 334 75 456 571 636 715 17 87 
143005 23 89 116 18 263 84 318 90 91 558 98 628 781 905 144020 
(500) 104 74 76 406 (3000) 25 651932 145155 447 859 992 
146208 447 520 637 72 83 886 960 72 147110 307 67 73 (600) 93 485 
(500) 651 710 (3000) 839 43 148118 211 61 87 504 (1500) 686 703 889 
149022 32 46 144 (1500) 91 (300) 450 579 614 32 742 920 

150042 218 (300) 457 636 762 63 8) 95 845 151199 640 701 83 
876 969 152152 350 581 651 735 871 903 153007 42 150 266 77 93 
15550 370 406 (3400) 558 (1500) 634 60 (500) 766 82 897 912 35 (5 


164 202 364 554 ( 33 87 
877 93 159016 20 (500) 221 69 469 85 617 743 895 949 64 73 
160007 140 205 84 334 62 665 81 847 90 946 161099 258 83 348 
99 484 515 47 58 655 717 38 77 94 804 (300) 61 77 162129 405 558 
653 737 99 905 (500) 163123 290 305 60 417 569 81 99 675 712 17 
894 958 164004 143 91 237 303 34 38 455 522 608 766 80 880 
165024 38 88 244 78 347 72 423 69 541 703 42 817 954 80 1660685 
139 202 12 46 93 321 424 593 605 11 42 49 (1500) 54 778 822 9 
167005 42 104 228 (150 000) 93 374 504 828 168159 221 97 377 79 478 
618 (500) 944 169003 44 74 207 63 322 411 74 628 85 700 869 
170365 500) 503 678 (500) 716 84 814 24 39 97694 171047 192 
286 94 325 517 30 (300) 85 698 744 829 150) 984 85 172001 28 92 
127 62 82 89 334 73 447 69 817 17.034 125 85 583 792 (300) 872 960 
77 174012 86 103 23 32 376 594 616 976 175381 509 18 40 51 98 
646 90 921 (509, 97 176095 347 555 686 952 97 177038 310 27 76 
436 510 642 81 (1500) 719 992 178223 46 468 554 65 673 87 97 925 
77 179621 25 830 90 916 52 (5900 65 94 
180146 341 584 671 951 87 181058 91 98 282 683 816 31 964 
182065 165 388 457 511 67 665 733 854 183133 207 46 (500) 444 50% 
10 34 669 93 827 920 184010 13 62 70 103 31 40 50 63 232 354 56 
70 457 868 901 50 185036 113 223 304 74 418 32 96 510 88 605 61 82 
762 898 977 186034 284 396 433 63 574 187240 436 692 843 44 912 
39 188097 211 341 42 74 94 509 814 20 904 66 189168 77 288 314 
409 44 597 811 24 95 988 96 


— 


- 


N ae u en - 


Newyork, 30. Juni. Der von Haiti hier eingetroffene 
Dampfer „Ozama“ berichtet, es herrſche daſelbſt Ruhe. Prä⸗ 


fident Hyppolite habe den Aufſtand dom 28. Mai unterdrückt, B 


bei en ſeien im Ganzen etwa 280 Perſonen getödtet 
worden. 

Newyork, 30. Juni. Der Theil des Me. Kinley⸗Ge⸗ 
ſetzes, welcher den Zoll für das aus England importirte 
3 betrifft, tritt morgen in Kraft. Der gegenwärtige 
30 beträgt ein Cent per Pfund; von morgen ab werden 
2 010 Cents erhoben. Infolge deſſen herrſcht nach einer Mit- 
theilung des „World“ große Thätigkeit unter den Importeuren, 
welchen daran gelegen iſt, daß die ankommenden Schiffe noch 
vor morgen das Zollamt paſſiren. Die Blecheinfuhr war in 
der letzten Zeit eine ganz enorme. 

San Franzisko, 29. Juni. Eine Reihe ſtärkerer Erd⸗ 
erſchütterungen, die von unterirdiſchem Getöſe begleitet waren, 
wurden heute morgen in San oje (Kalifornien) verſpürt. 


Der erſte Stoß verurſachte ein Schwanken des 240 Fuß hohen Schri 


Leuchtthurmes, wodurch eine Panik unter den Einwohnern 
entſtand. Ein im Bau begriffenes Gebäude ſtürzte ein. 
Mehrere andere geriethen in Schwankungen. 


Angekommene Fremde. 


a Poſen, 1. Juli. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Rittergutsbe⸗ 
figer Graf v. d. Groeben aus Ludwigsdorf, Major v. Treskow 
aus Wierzonka, Major im Infanterie⸗Regiment Nr. 58 Gremler mit 
Frau aus Glogau, die Domänenpächter v. Sänger aus Güldenau 
und Puſch aus Powitzko, Regierungsrath a. D. Guttmann aus 
Gotha. Superintendent⸗Verweſer Beyer aus Silehne, die Privatiers 
Stöcker aus Düſſeldorf und Krüger aus Elbing, Fabrikant Herne⸗ 
kamp aus Mannheim, die Kaufleute Schlegel aus Stettin, Haggen 
aus Celle, Franken aus Aachen, Goldſchmidt aus Berlin und Frau 
Führing und Tochter aus Breslau. 

„Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Rittergutsbeſitzer 
Wisliceny aus Konarski, Pfarrer Dr. Schulz aus Wongrowitz, 
Jeutenant a. D. Hahnel aus Breslau, 2 8⸗Inſpektor 
Grimm aus Schwetz, Regierungs⸗Aſſeſſor Korb aus Breslau, die 
Kaufleute Ganer aus Lötzen, Manaſſe aus Buk, Eiſenſtädt, Lem⸗ 
berg, Caſpary, Roſenberg, Alexander, Fürſtenheim und Weſtphal 
aus Berlin, Epſtein aus Breslau, Dürenberg aus Stettin, Wild 
aus Mainz, Frau Treuherz und Familie aus Inowrazlaw. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
Kaufmann Mornid aus Breslau, Fabrikant 1 aus Fraureuth, 
die Bauunternehmer Krauſe aus keſeritz und Krauſe aus Kurzig. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Baubicki aus 
Tren Steller aus Berlin, Rietſchel aus Breslau, Cremer aus 

efeld, Vogt aus Peterswaldau in Schleſien und Baenſch aus 
Stettin, Gutsbe itzer Brauſe aus Breslau, Brauereiverwalter 

ritſche aus Rogaczemo, Student Starczewski aus Berlin Rentier 
entſcher aus Thorn, die Baumeiſter Otto mit Frau aus Königs⸗ 
berg und Rabski aus Miloslaw 7 nd beramtmann von 
Schweinichen aus Auguſtenhof, Rektor Brückner aus Gneſen und 
m Helbig aus Bautzen. 


rg Müller's Hotel „Altes deutsches Haus“. 


4. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 30, 9 1891. — 13. Tag Nachmittag. 
nur die 3 einen 21 : 14 5 ya betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr. 
68 7.0 308 54 (500) 700 30 75 83 86 826 514 64 1230 425 46 557 616 
. = 55 2030 39 9 173 246 446 57 75 677 897 814 (1500) 25 3023 
87 22: „462 506 60 744 841 (300) 4053 68 528 40 749 881 84 (1500) 991 
5071 156 271 457 533 88 95 97 863 93 6182 229 37 (300) 73 94 387 
—— = — e 230 63 313 (500) 26 37 575 (500) 712 
276 306 3 641 64 74 7 3 ) 1 

—— —e— 74 781 832 52 65 82 9270 535 618 

10062 122 66 204 70 332 474 784 95 11172 (500) 231 318 687 731 
947 65 12024 106 60 66 215 322 47 626 727 968 5 018115 92 247 77 
375 431 300) 673 708 927 14013 17 71 (1500) 154 362 67 99 (300) 522 
90 639 763 807 64 938 15297 397 483 675 808 41 49 (500) 62 963 
16027 59 (500) 92 136 294 317 417 60 555 796 840 (300) 924 17015 18 
178 459 551 57 72 601 718 16 91 930 18015 339 53 463 540 804 19180 


655 90 (3000) 884 
213 2022 421 326 38 77 633 75 76 80 704 866 980 (3000) 86 21032 
13 17 (3090) 22 97 (500) 688 831 22023 73 170 550 627 922 23452 
96 = 89 810 24005 252 388 580 611 49 95 750 25024 63 168 (1500) 
27037 384 54 477 535 (1500) 80 (500) 627 827 946 26062 (300) 
40 34 125 39 240 396 402 648 892 906 11 19 (800) 9 28028 142 
— 343 413 57 506 (500) 70 78 99 724 29 78 805 67 945 46 82 29041 
‘1 151 247 72 383 98 (3000) 419 625 7% 819 42 
2 30060 86 228 354 89 97 447 50 526 60 601 31017 33 107 242 
— 50 (1.09) 546 75 (1500) 93 663 777 979 32002 74 121 31 250 348 
9 Y 644 (300) 65 79 744 98 834 (3000) 52 33098 702 253 353 747 808 
31 38 45 34011 73 118 245 329 433 570 693 351684 (300) 363 428 
2500 526 792 832 97 9:0 32 36025 67 164 89 372 405 556 99 784 
37067 106 47 59 437 678 842 54 84 (300, 38035 164 200 333 415 62 
760 Se 9% 39035 208 22 83 392 410 62 97 (6000) 610 (300) 21 93 
781 65 826 94 
4054 (300) 364 765 77 300) 804 73 984 5 70 268 302 

de 65 517 610 27 734 { gr 

0 


70 86 (500) 644 708 45 54 (300) 93 819 
51043 269 79 447 65 (3000) 500 99 615 25 32 70 92 96 
2 20 5 229 62 83 326 60 71 409 17 (30000) 59 72 678 99 
1 70 968 53084 168 311 76 494 563 79 602 (300) 23774 97 833 (300 
54030 260 84 318 415 85 (3000) 550 760 820 (500) 952 55100 33 21 
360 459 638 712 25 45 856 934 300) 56102 211 409 74 734 47 57054 
140 245 98 332 57 414 64 531 32 631 797 979 83 58096 114 72 477 79 
768 854 969 77 59116 310 438 587 91 92 797 915 65 86 (8600) 
Pr 9008 336 427 612 13 702 (600) 12 64 807 15 (300) 906 61024 
9 642 81 90 755 (300) 62012 62 86 94 211 57 304 43 619 41 768 
(500 895 63050 251 (600) 345 452 552 619 47 710 804 64104 23 311 
508 (5000 51 601 (300) 906 16 82 65213 450 529 65 686 714 38 925 


se = —— : a ae 570 774 84 862 908 i ag — — 
ö 500 7 000 
80 541 747 922 98 (1500) 007 45 69 132 35 81 (3000) 


90 70081 108 26 (300) 42 55 391 449 501 605 12 55 705 84 (300) 872 
4 8 77 71005 (6000) 384 526 643 90 99 711 69 (00 8i8 20 907 
. 285 72063 155 264 328 20 99 412 87 596 (300) 615 775 816 25 60 68 
011 96 204 52 (300) 341 3000) 414 23 559 87 642 822 32 942 45 61 

97 140 298 450 535 610 50 700 22 36 805 22 25 905 72 75152 

(300007 (3000) 630 80 701 836 65 76015 39 118 0000 57 69 (1500) 307 
217 4 60 79 670 787 934 70 77370 (300) 686 686 977 84 78097 115 84 
8 0013 26 801 73 962 79055 135 71 82 406 62 589 638 51 707 855 
RR. 015 130 248 474 572 (500) 687 731 46 (1500) 62 880 81049 81 
Ban dr 19 (€ 34 56 488 539 68 82 631 98 718 82146 62 96 489 
255 677 812 963.91 83027 (300) 160 63 204 18 32 421 28 87 79 95 96 
60 9655, 50 973 76 84111 32 33 267 339 417 23 39 66 (500) 548 818 
67 (1500) 85008 33 1 

817 66 = 


21 218 20 74 102 


38 (8508 250 301 50 437 44 862 70 983 51013 75 152 219 315 
(300) ) 61 589 94 646 781 905 58 82 92404 44 18 573 79 794 890 


262 389 719 972 91 94299 359 05 921 50 91 


M 
Die Kauf | Mark 


leute Rimke aus Danzig, Bach aus Berlin, 125555 aus Bremen, 
Kötzſchke aus Leipzig und Lewy aus Jutroſchin, Tuchfabrikant 
Knüppel aus Rummelsburg in Pommern, Privatiere Boehm aus 
reslau, Kammerdiener Kosprzyk aus Orlowo, Lehrer Rebitzti 
aus Elbing, M. Grabowska aus New⸗Heven, Reg.⸗Anwärter 
Loeffler aus Konitz, Feldwebel Maeder aus Spandau, Inſpektor 
Madeja aus Roſpautſch und Verwalter Stefaniak aus Kalizram. 
eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Moskiewicz, 
Zimmt und Blumenfeld aus Berlin, Wittenberg aus Breslau, 
Cohn aus Erin und Uhde aus Roßwein, Gerichts⸗Aſſiſtent Faute 
und Familie aus Meſeritz, Mühlengutsbeſitzer oldan aus Glim⸗ 
botſchek, Geſchworener Saalfeld aus Rudki, Gutsverwalter Nickel⸗ 
mann aus Wloſciejewki, Rentier Nieſſing aus Liſſa und Verſiche⸗ 
rungs⸗Inſpektor Kohlhagen aus Liſſa. j 5 
Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Die Pröpſte Dr. Fabilz 
aus Boruſzyn, Dr. Fabiſz aus Potulice und Hubert aus Gra⸗ 
boſzew, Dekan Dr. Nawrocki aus Grabow, Arzt Dr. Pajzderski 
aus Neuſtadt bei Pinne, Baumeiſter Rabski aus Miloslaw, Guts⸗ 
pächter Miechowski aus Zakrzewko, Beamter Dylewski aus Schroda, 
die Agronomen Bayerlein aus Lechlin, Zenkteler aus Samoſtrzel 
und Pawlowski aus Zydowo und Kaufmann Madalihsfi aus 
m 


m. 
Hotel Concordia am Bahnhof — P. Röhr. Die Kaufleute 
Holländer und Mann aus Breslau, Kleinſchmidt aus Jarotſchin, 
Rathſtein und Fuhrmann aus Berlin, Ingenieur Buchheim aus 
Landsberg a. W., Schmied Wald aus Schroda, Handelsfrau Kohl⸗ 
ſchiter aus Thorn und Stations-Aſpirant Jacob aus Arnswalde. 


Bromberger Seehandlungs⸗Mühlen. 
(Ohne Verbindlichkeit) 
vom 29. Juni 1891. 


Weizen Fabrikate 

Gries Nr. 1 21 20 Mehl 90 gelb Band 17 
3 8 20 | 20 do. 0 (Griesmehl) 13 40 

Kaiſerauszugmehl. 21 60 J Juttermehl. in 6 60 

Mehl 000 . . 20 60 ] Kleie. 6 20 
do. 00 weiß Band 117 80 1. | 

oggen⸗FJabrikate: 

Mehl 0. . 116 — I Kommißmehl 13 20 
do. 0/1 15 290 [ Schrot 11 80 
d 14 60 Kleie. 6 20 
do. II 11121. 

Gerſt rikate: 

Graupe Nr. 1. 19 | — || Grütze Nr. 1 15 50 
do. ER 17 50 [ do. = 2 14 | 50 
do. 3. 16 do. „ 3 14 — 
do. * 4, 15 50 Kochmehl 111 40 
do. 5. 15 — Sue er 
do. n uchweizengrüße 117 | 20 
do. grobe 113 — = „ II 116 80 

Die Notirungen gelten pro 50 kg per Caſſe ab hier, exkluſive 

Sack. Bei größeren Entnahmen entſprechend billiger. 

Marktberichte. 
Bromberg, 30. Juni. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen 215—225 Mk, — Roggen 185 195 Mk. — 


Hafer nach Qual. 160-170 Mt — Gerſte 150—160 Mk. — Koch⸗ 
erbſen 170-175 Mk., Futtererbſen 155-165 Mk. Wicken 120 130 
k. — Spiritus 50er Konſum 65,50 Mark, 70er Konſum 45,50 


95277 87 538 648 96141 266 73 83 476 (1500) 554 (500) 678 749 74 
958 97041 48 116 26 41 330 91 418 698 711 18 928 98082 302 6 
25 58 83 521 41 49 65 632 33 747 826 61 64 920 584 99071 206 89 
360 96 449 573 685 761 841 44 948 8885 

100083 129 55 213 356 77 454 ) 543 601 6 54 828 ( 
41 933 49 101020 126 82 223 560 97 (3000) 676 755 811 44 985 9 
102127 (3000) 39 350 414 (300) 74 602 (500) 98 747 801 942 103058 
95 128 239 70 300 68 85 427 75 591 747 894 922 104030 64 (500, 179 
353 89 (500) = 75 571 72 (500) 622 706 71 92 93 809 (3000) 10 955 
105107 8 30 287 318 85 433 54 514 84 725 am 817 (300) 29 67 922 
106402 3 29 827 913 107032 36 162 317 53 439 550 57 91 613 878 
950 108042 153 306 (300) 18 (3000) 48 407 32 (3000) 44 692 878 955 
109287 339 65 412 41 570 614 734 91 984 89 (500) 

110023 45 210 56 356 76 444 536 66 (300) 740 759 906 69 111170 
270 320 112337 93 514 640 723 (1500) 73 81 972 89 113037 (2500) 
73 78 176 214 490 575 630 769 814 949 114123 52 62 234 (500) 311 
44 93 689 790 952 74 115013 (1500) 119 62 457 642 782 83 (500 818 
30 50 116171 94 99 2:5 512 51 (300) 629 30 36 838 49 93 933 74 
117188 231 309 35 406 59 (300) 642 (500) 872 (300) 92 901 62 118087 
294 * 585 119115 23 284 404 545 51 651 730 848 72 (1500) 
80 82 

120258 60 98 339 75 459 540 636 703 991 121055 516 50 631 91 
737 822 61 72 982 98 122135 303 (1500) 75 437 69 99 537 (3000) 79 
90 845 55 78 123326 92 431 642 777 807 925 124019 175 80 250 
345 77 408 541 (1500) 95 628 53 92 125144 233 (10 000) 91 97 334 
66 79 99 438 618 23 727 922 31 62 88 126257 304 (1500) 457 633 76 
826 915 (500) 127105 15 304 419 (10 000) 21 55 523 27 37 604 21 73 
848 128141 84 557 61 68 95 738 43 908 129028 178 266 (3000) 626 


735 871 
130003 (500) 55 214 93 317 37 555 618 787 838 943 (1500) 57 
131019 117 237 384 406 50 580 685 (500) 860 (10000) 905 (1500 
132029 35 88 134 (500) 212 13 405 19 23 706 133021 162 316 30 89 
535 706 34 134076 237 67 550 684 734 78 882 963 135264 73-368 424 
536 (3000) 634 (5000) 705 884 136131 56 226 541 608 98 984 137208 


12 718 27 52 919 53 138076 119 80 84 224 367 413 92 (500) 514 676 
3 903 91 139019 38 49 64 273 (5000) 441 535 661 77 727 80 
6 


140058 83 104 232 57 634 83 855 141025 130 41 376 84 407 (300) 
81 767 811 67 924 34 142219 310 41 (3000) 50 548 646 795 802 9 80 
143050 80 234 55 71 322 61 588 753 67 823 31 144033 201 89 
704 42 (500) 869 77 (1500) 917 69 145004 237 72 349 92 619 44 52 
920 91 146000 21 102 250 97 318 33 418 705 73 813 71 938 147066 
239 424 (300) 525 64 85 746 881 946 148023 143 72 (1500) 308 14 445 
82 600 87 (3000) 728 30 38 89 868 98 931 149014 110 56 210 12 29 
318 17 24 33 (1500) 432 571 616 857 
150159 81 265 650 56 911 92 151206 606 73 85 710 40 809 33 

152055 101 4 55 223 63 395 426 657 760 952 153065 91 (300) 

260 312 24 509 (3000) 44 65 88 631 55 (600) 844 81 974 93 154081 
260 62 367 70 417 655 62 66 700 26 99 968 84 155045 352 427 61 667 
72 709 820 35 84 156039 90 139 99 456 578 648 930 42 92 157038 
142 209 418 501 11 68 618 81 974 158051 (1690) 81 181 387 412 678 
76 86 (300) 90 738 852 159179 484 595 

160012 135 64 219 315 445 93 516 31 60 741 65 817 28 52 161080 
149 317 436 62 (300% 505 643 718 70 162175 569 630 32 65 816 48 60 
86 992 163016 31 171 80 231 523 60 671 98 748 76 825 964 164056 
95 314 504 63 (500) 71 95 801 95 979 165020 66 231 98 445 166058 
90 (1500) 123 35 47 (1500) 86 99 582 979 167204 36 419 50 71 531 64 
69 685 710 893 976 168351 64 416 81 84 539 638 75 (1600) 785 
169051 161 215 43 340 83 779 (30 000) 

176134 (1500) 44 58 65 236 416 23 40 88 581 663 774 77 904 
171072 79 104 800) 328 412 35 509 642 745 821 42 901 (300) 172067 


177041 69 188 2. 
178102 94 302 421 86 
179095 274 (300) 88 373 


180150 61 (1500) 202 12 316 539 773 811 59 900 48 50 85 


181045 52 124 281 673 (300) 719 (3000) 48 82 966 9 600 7 
182006 47 430 48 652 730 935 183138 46 86 (500) 91 (1500) 210 40 
92 432 42 80 669 720 184179 80 259 448 606 47 88 724 69 976 


185004 (500) 59 215 58 601 12 79 705 80 936 186133 611 54 80 719 
38 (15000) 908 30 187293 303 455 512 37 676 (300) 887 92277 188382 
480 87 89 (1500) 564 (1500) 801 21 35 189014 127 28 339 89 448 625 
758 839 98 924 (3000) 


Galizier 210,25, 


At Ser 5proz. R 


Met logi Beobachtungen zu Poſen 
W 1891. 
0 


NNW frſſch heiter 29 
NO leiſer Zug halbheiter 
| NO ER re 
chwacher Regen. 


Am 30. Juni Wärme⸗M um -- 30,1 Celſ. 
Am 30. = Wärme⸗Minimum + 17,0° = 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 


e. 
Drehen, 30. Juni. Schwankend. 
oige L. 
91,30, Konſolidirte Türken 18,30, Türkiſche Looſe 72.00, Breslauer 
Diskontobank 98, „Breslauer Wechslerbank 99,75, 
Bankverein 116,00, Kreditaktien 161,40, Donnersmarckhütte 77,50, 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 61,50, Oppelner Zement 88 
123,00, Laurahütte 116,15, Verein. Oelfabr. 103,00, 
Banknaten 174,40, Ruſſiſche Banknoten 232,70. 
Schleſ. Zinkaktien 195,00, Oberſchleſ. 
Archimedes —,—, K 
Hüttenbetrieb 122,50, Flöther Maſchinenbau 102, 
4½ prozent. Obligationen der Oberſchleſiſchen 


755,5 


+6 
209 g 
9A. 


leſiſcher 


Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau u. Hüttenbetrieb in Gleiwitz ——. 


Schleſ. Cement 120,00. 
Hamburg, 30. Juni. 
Gold in Barren pr. Kilogr. 2786 Br., 2782 Gd. 
Silber in Barren pr. Kilogr. 134,75 Br., 134,25 Gd. 
aukfurt a. M., 30. Juni. (Schluß). Feſter. 
ond. Wechſel 20,342, 4proz. Reichsanleihe 106,05, öſterr. Silber⸗ 
rente 80,20, 4½ proz. Papierrente 80,05, do. 4proz. Goldrente 96,05, 
1860er Looſe 124,60, 4pcoz. ungar. Goldrente 91,30, un 92,00 
1880er Ruſſen 97,60 3. Oxientanl. 74,30, unifiz. 


konv. Türken 18,20, 4proz. türk. Anl. 82,90, Zproz. port. Anl. 45,30, 


89 erb. Rente 89,00, 5proz. amort. Rumänier 98,90, 
onſ. 
Franzoſen 255%, Galizier 182¼ Gotthardbahn 142,30, Lombarden 
93%“ Lübeck⸗Büchen 155,10, Nordweſtb. 177, Kreditakt. 288 
Darmſtädter 137,40, Mitteld. Kredit 103,00, Reichsb. 144,40, Disk.⸗ 
Kommandtt 177,90, Dresdner Bank 139,70, Pariſer Wechſel 80,575, 
Wiener Wechſel 173,27, ſerbiſche Tabaksrente 89,20. 2 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 257°, Disk.⸗Kommand 
177,70, nie Gußſtahl 99,00, Harpener ——, Lombarden 


Wien, 30. Juni. (Schlußkurſe.) Bei ermäßigten Kurſen ge⸗ 
ringes Geſchäft, nur Staatsbahnaktien und Lombarden erholt. 
Oeſterr 4¼8% Papierrente 92,32 ½, do. 5%, 102,45, do. Silberr. 
92,30, do. Goldrente 111,10, 4proz. ung. Goldrente 105,45, do. 
Papierrente 101,60, Länderbank 212,20, öſterr. Kreditaktien 296,87 ½, 
ungar. Kreditaktten 340 25, Bankverein 112,50, Elbethalbahn 212,00, 
Lemberg⸗Czernowitz 244.00, Lombarden 104,00, 
Nordweſtbahn 204,50, Tabaksaktien 161,25, Napoleor s 9,30%,, Marke 
noten 57,55, Ruſſ. Banknoten 1,35%, Silbercoupond 100,00. 
Paris, 30. Juni. Schluß. Der Markt war heute 8 
anläßlich der Prämienerklärung, alte deeiprozentige Rente hatte 
3 Centimes Deport. Geld zeigte ſich billig. 

Paris, 30. Juni. 3% am. Rente 96,00, 4½ proz. 
93,90, öſterr. Goldrente 96, 4% 
3. Orient⸗Anl. 74,31, Aproz. Ruſſen 1888 
98,75, Egypter 488,12, konv. Türken 18,57%, 
Lombarden 237,50, do. Prioritäten 330,00, B. 
Panama 5proz. Obligat. 25,00, Rio T 
349,00. Neue 3 proz. Rente 93,70, Portugieſen —,—. 

ondon, 30. Juni. (Schlußkurſe.) eſt. er. 
gl. 2¼ prozent. Conſols 95, Preuß. 4 proz. Conſols 105, 
ente 93, Lombarden 9¼, 4 proz. 1889 Ruſſen 

. Serie) 99, konv. Türken 18°/,, öſterr. Silberrente 81, 
Goldrente 95, 4proz. ungar Goldrente 91¾, Aprozent. * 1 
74¼, 3½ proz. Egypter 91%, 4 unific. Egypter 96¾, 8 
ar. Egypter 100%, 4¼ proz. Trib.⸗Anl. 95 ¼, 6proz. Mexpik. IF 
ttomanbank 13%, Suezaktien 110%,, Canada Poclfie 82, De 
Beers neue 13’,, Platzdiskont 1%. f 

Rio Tinto 23, 4½ proz. Rupees 78 ¼½, Argentin. 5proz. Gold 
N von 1886 66, Argentin. 4½ prozent. äußere Goldanleihe 
36, Neue Zprozentige Reichsanleihe 83, Silber 45°/,. 2 

Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,58, Wien 11,89, Pari; 
25,47, Petersburg 27¾. 

29 000 Pfd. Ster 


en 3 i. Wechſel a 87,00 
unt. echſel au ondon Ä ‘ 
do. III. Orientanleihe 102%, do. Ba 


* .) 
Anl. 105,40, Italiener 5% 8 ente 


ungar. Goldr. 92,93, 


anque Ottomane 585,00, 
into 579,37, Tabaksaktien 


= 
Oſterr. 


antex 


et urg, 30. 
II. Orientanleihe 102%, 
— Handel 270, Petersburger Diskontobank 581. 
ſchauer Diskoöntobank —,—, Petersb. intern. Bank 485, R 
4½ proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 141¼, Große Ruſſ. Eiſenbahn 
230, Ruſſ. Süden 119. 2 


e. 

Königsberg, 30. Juni. Getreidemarkt. Weizen unvert 
Roggen unveränd., loko per 2000 Pfd. Zollgewicht 208,00. — € 
unveränd., Hafer unv., loko per 2000 . Bollgew. 160. — Weiße 
Erbſen pr. 2000 Pfd. Zollgew. unverändert. — Spiritus per 100 
Liter 100 Prozent loko 69,00, per Juni 69,00, per Juli 69,00. 
Wetter: Schön. = 

30. Weizen loko 


uni. Getreidemarkt. 


loko feſt, 
ruſſiſcher 


, do. p 
Gerſte klei 
10 
Juni. 
ko 24,00, per 


17.00. 
1892 62,80. 


Bremen, 30 
white loko 6,25. Stetig. 


amb 30. Juni. Getreidemarkt. Weizen loko 
dolſte . b N loto N 


236—238. en ruhig, me 
burg. loko neuer 219—220, ruſiſcher loko ruhig, 156158. 
ne Gerſte ruhig. Rüböl (unverz.) ruhig, loto 62,00. — Spiri 
eiter, per Juni⸗Juli 32.00 Br., per Juli⸗Auguſt 32 Br. 
uguſt⸗Sepfember 327, Br., per Sepl.⸗Ottober 33 Br. — K 
ei Umſatz 1500 Br 7 S Wees Sehr delt 
5 r., per Aug.⸗Dez. 6, . etter: 
ieto are 50. Junt, Koffer. Machmitlagsdericht) 


white 
. 
Good 


69½ ver März 68. Behauptet. 


proz. 
exik. 87,00, Böhm. Weſtb. 310¾, Böhm. Nordbahn 164%, 


Türkenlooſe 71.00, 


. 
urg, i 
werage Santos per Juli 82 ½, ver September 79¼, per Dezbr. 


amburg, 30. Juni. Zuckermarkt (Nachmittagsbericht) Rüden ⸗ 
u. I. Produkt Sure 88 pCt. N 5 9 1 s 


3 endement neue 
aun Bord Hamburg per Juni 13.25 per Auguſt 13,30, per 
Oktober 12,32',, per Dezember 12,20, per März —. Ruhig. 


ſance, fre! 


* 
. 96,80, 4° iur ungariſche Goldrente 
80 


00, Kramfta 
eſterreichiſche \ 
ortland⸗Zement 91,50, F 
ttowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und 


Eiſen⸗Induſtrie⸗ 


ter 97,50, E 


. Weizen loko Kon, 
Br. Hafer per Seil 5,55 Gd., 5,57 


eſt, 30. Juni. 
Herbit 8,94 Gd. 896 


per u Kaffee Nr. 7, low ordinär per Juli 16,77, 


einer September 15 


205—214 M. nach Qualität. ee 211 M., ruſſi 
— bez., inländiſcher — ab Bahn bez., per dieſen Monat 200 is 


als per Juli⸗Auguſt Ba 1 5 — Br. — Koblravs per Newyork, 30. Juni. (Anfangskurſe.) Petroleum Pipe line 208,5—210,5 bez., Durchſchnittspreis 209,5 M., per i⸗ 
Auguſt⸗ September 15,85 Gd., 15,95 Br. — Wetter: Schön. certificate" per Juli —. Weizen per Dezember 97°/,. 201.75—201—204 b ez., per Juli⸗Auguſt 193—192 25198 > a 
loto 5250 3478 Wei te * 100 Kilo ber Newyork 8 05 i. Rother Winterwei Juni fehlt, e 5 — 8 — —— 

a un other Winterweizen per Juni fe e Nov — . = 
Juni N per Juli 34,75, per Auguſt 34,75, per Oktober⸗ | per ul 1 D. 00, 81 > ne S 4 ber — 3 Der Bube Noba 5 
nuar erlin, u etter: Starkes Gewitter. Gerste er 1000 Kilogramm. Feſt. Gro En und kl. 
Paris, 30. Juni. Getreidemarkt. a „ Jonds und Aktien⸗ Börſe 163—185 M. 2000 Qualität. e e 175 5 9 
matt, per Jun —,—, per Juli 27,00, per Auguſt 26,90, ber ig Hafer per 1000 Kilogr. Loko feit. Termine aeg feſt. 
September⸗Dezember 26,90. — Roanen ruhig, ver Jun 18,50, Ber 30. Juni. Die heutige Börſe eröffnete in unent⸗ eo 150 Tonnen. Kündigungspreis 165 Mk. Loto 166—191 
per September- Dezember 17,40. — 5 5 weichend, per Juni ae theilweiſe wiederum ſchwacher 1 und mit zumeiſt M. nach Qualität. Lieferungsqualität 172 M., 5 und 
60,40, per Juli 60,40, per Aug per September⸗ wenig veränderten Kurſen auf ipefulativem Gebiet. Die von den, ſchleſiſcher mittel bis guter 168—178, feiner 184187 ab Bahn und 


uſt } 

Dezember 60,70. — Rüböl zubig, per Jun 72.50, per Juli 71,75, 
per Auguſt 72,00, per September⸗Dezember 74,00. — Spi ritus 
b per Juni 41.75, per Juli 41,75, per Auguſt 41,25, per 
September ⸗Dezemb er 38,25. — Wetter: chön. 

Havre, 30. Juni. (Telegr ramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 10 Points Hauſſe. 

Havre, 30. Juni. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Co.) Kaffee, good average Santos, per September 
98,50, per ge 86,50, per März 85,50. Behauptet. 


en Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten 

1 ungünſtig, boten aber geſchäftliche Anregung in keiner 
Beste ung dar. 

Hier entwickelte ſich das Geſchäft im Allgemeinen ruhig; nur 
vereinzelte Papiere hatten belangreichere Umſätze für ſich. Im 
Verlaufe des Verkehrs traten in Folge von Deckungskäufen wieder⸗ 
holt kleine Schwankungen hervor, doch bewegten ſich die Umſätze 
im Allgemeinen fortdauernd in mäßigen Grenzen. 

Der Kapitalsmarlt bewahrte feite n e für heimiſche 


frei Wagen bez., per dieſen Monat 165 M., Quechlchnittäpreis 165 
Mk., per Junt⸗Juli 163,5—165,5 bez., per Jult⸗Auguſt 148,5 bis 
149,5 bez., per Auguſt⸗September — bez., ver September⸗Oktober 
143.75—143,25—144.,25 bez., 2 5 kein er⸗November — M., per 
Nobember⸗Dezember 140 — 1405 

Mais per 1000 Kilogr. Lolo still. Termine til. ri 
100 Tonnen. ee ale dr 139,5 bez. Loko 145—160 M. n 
Qualität, per dieſen Monat 140,5 M., Durchſchnittspreis 140,5 M. 
per uni⸗Juli — bez., per Juli⸗ Auguſt bez., per September⸗ 


Amfterdam, 30 Juni. Getreidemarkt. Weizen per Novem⸗ ſolide Anlagen bei 77 8. Fa und fremde, feiten Zins tragende | Oktober 139 bez. 
ber 245. — Roggen per Oktober 183, per März 179. Papiere lagen leich 8 ſehr ruhig, konnten ihren Werthſtand aber Erbſen per 1000 Kg. Koswanre 175—185 M., Futterwaare 
Amfterdam, er Juni. Java⸗Kaffee good ordinary 60 ¼. behaupten; ungar. 4% Goldrente, Italiener, ruſſiſche Noten etwas 167 —172 M. 350 Qualität 
rn) „Juni. Bancazinn 55°/.. beſſer Roggenmehl Nr. 0 0 und 1 per 100 Kilogr. brutto — Sack. 
Autwerp uni. Getreidemarkt. eisen unverändert. Der Privatdiskont wurde unverändert mit 3¼ Proz. notirt. Termine ſchließen feſter. Gekündigt 250 Sad. Kündigungspreis 
Roggen ruhig. u ehauptet. Gerſte unbelebt. Auf internationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Kreditaktien] 2 85 dieſen Monat 27,5 M., Durchſchnittspreis 27,5 M., 
Unt en, 30. Juni. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) feſt ein, gaben aber weiterhin etwas nach. 1 und Lombar⸗ ur Jutz uli 27,5 bez., per Juli⸗ Auguſt 26,5—26,75 bez., per 


ype weiß loko 16’, bez. u. Br., per Juni 


mw 
Raffinirtes 
per Auguſt 16%, Br., per Septbr.⸗De⸗ 


bez., per Juli 16. Br., 
zember 16¼ Br. Rupie. 
erpen Juni. Wolle. en der Herren Wilkens 
u. Co.) La Piata⸗Zug Type B., i 5,32½ Verkäufer, Oktober 
5.40 Verkäufer, November 5,40 40 Käu er, Januar 5,37½ Verkäufer. 
ondon, 30. Juni. 965Ct. Javazucker loko 157% ruhig. — 
Dünen“ Nobaude: loko 13¼ matt. Centrifugal Cuba —. 
London, 30. Juni. Chili⸗Kupfer 55 per 3 Monat 55 ¼. 
len. 3. een, Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 


1 El = 
. Juni. (Wollauktion.) Preiſe feſt, unverändert. 


Lond 
Lebhafte Bethel un 
vr Liverpool, 1. 50. Juni, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 


den waren feſter und lebhafter, Elbethalbahn, Galizier und ſchwei⸗ 
geriiche Bahnen zu abgeſchwächter Notiz mehr gehandelt, Gotthard⸗ 
ahn feſter, andere ausländiſche Bahnen ruhig. 
nländiſche Eiſenbahnen blieben ſehr ruhig bei wenig veränder⸗ 
otirungen; Oſtpreußiſche Südbahn mehr beachtet. 
Bankaktien in den Kaſſawerthen ruhig, die ſpekulativen Deviſen 
unter Schwankungen etwas gebeiiert und in Aktien der Deutſchen — 
und Dresdener Bank und erliner Handelsgeſellſchaftsantheilen 


lebhafter umgeſetzt 
lebhaft und theilweiſe ſchwächer; Mon⸗ 


ea a e went 
tanwerthe feſt und ziemlich belebt; Bochumer Gußſtahl wieder er⸗ 


heblich niedriger. 
Produkten- Börfe. 


ten 


Auguſt⸗September — bez., per September: Ottober 25, 6525 85 
bez., + November⸗Dez gr bez 

Rüböl per 100 Kilogr. mit Sf, Termine feſter. Gekündigt 
100 Zentner. Kündigungspreis 58,1 M. Loko mit Faß 58—58 2 bez., 
loko ohne Faß — bez., per dieſen Monat 58— 58,3 bez., Durch⸗ 
ſchnittspreis 58,1 M., per Juni⸗Juli 58—58,3 bez., per Juli⸗Auguſt 

bez., per Auguſt⸗Septbr. — bez., per September⸗Oktober 58,3 bis 
58,258, 7—58,5 bez., per Oktober⸗Nobbr. 58,5— 58,7 bez., per 
November-Dezbr. 59—58,9 bez., per April⸗Mai 59,5 bez. 
895 . Kartoffelſtärte per 100 Kg. brutto incl. Sack. 

oko 
euchte Kartoffelſtärke per Juni —.— M. 
5 per 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Loko 


ten (Raffinirtes Standard white) per 100 Kilo mit 


umſatz 10000 B., davon für Spekulation und Export 1000 B. Berlin, 30. Junk. Der Getreidebörſe fehlte heute anfänglich 
Amerikaner träge, Surats ruhig. jede Anregung; bei dem heißen Wetter ſetzten die Preiſe für alle 0 in Poſten von 100 Ztr. Termine feſt. Gekündiat — 
Middl. amerikan. nme Juni⸗Juli 9 e Käuferpreis, Sorten billiger ein. Weizen war 1. M. niedriger, konnte ſich ogr. Kündigungspreis — M., per dieſen Monat 23 M. 
Auguſt⸗Septbr. 47% do., Septbr⸗Oktober ſpäter aber bei ziemlichen Umſätzen voll erholen. Roggen über⸗ eee 23 M. 


Aa er guſt 4½ do., 
Verkäuferpreis, Oktober⸗November —, 
40, Käuferpreis, Januar⸗Februar 4°/, d. do. 
Liverpool, 30. Juni. 8 e. 1 Muth⸗ un 
maßiſcher f Umſatz 10000 B. e 000 B. 
Liverpool, 30. Juni. Getreidemarkt. Weizen, Mehl und Mais 


Naben er⸗Dezember 


Stetig. 


ſtieg bei lebhaftem Handel den geſtrigen Schlußpreis um 1 M. 
Namentlich zeigte ſich ſtarke Deckungsfrage per Herbſt. Hafer war 

155 ſchwachem Anfang für nahe Sichten geſucht und 1 M. beſſer; 
auch Herbſttermine zogen etwas au. Roggenmehl ziemlich leb⸗ 
3% zu erholten Preiſen. Rüböl etwas böber. 


Spiritus unter] Proz 


Spiritus mit 50 M. . per 100 Ltr. & 100 

Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. 3 eh Ltr. Kündi⸗ 

gungspreis —,.— Mark. Loko ohne Faß — 

Spiritus mit 70 M. ae ‚per 100 Ltr. à 100 
= 10 000 Ltr. Proz. nach Tralles. 8 — [tr. Kün⸗ 


1—2 d. — 5 — Wetter: Schön chwankungen 1 M. höher. Der dringenderen Kaufluſt ſtanden diaungst reis — 15 oko ohne Faß 45,5 
Juni. Für Wolle beſſerer Begehr, Garne | Abgeber zurückhaltend gegenüber. Man glaubt, daß der Konſum 19 Spiritus mit 50 M. —— ee per 100 Liter & 100 
ruhig, feſt, Stoffe ſtetig. bei den ermäßigten Preiſen heben wird. — Zum Schluß zeigte ſich Proz. = 10 000 12 nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 
etersburg, 30. Juni. Produktenmarkt. Talg loko 46,00. ein reges Intereſſe für Weizen per Juni⸗Juli, welcher 4,25 M gungspreis — oko mit Faß —, per dieſen Monat — 


per Auguſt 45,50. Weizen loko 11,50. Roggen loko 10. Hafer lolo 


über geſtrigen Schlußwerth ſtieg. Roggen feit und 1,50 M. beſſer 


Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Unter 800 . 
otko 


4,75. — lolo a Leinſaat lofo 12,75. Wetter: Warm. als geſtern. . Gekündigt 50 000 Liter. Kündigungspreis 44,6 M 
wyork, 30. Juni. Viſible 5 agb an Weizen 15 599 000 Wetzen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogramm. mit Faß — bez., ver bielen Monat 44,5—44—45,2 bez., Durch⸗ 
Buſbels do. an Mais 3851 000 Bu Loko feſt Termine ſchwankend, fchließen feit und höher. Gekündigt ſchniffsprels 4506 M., per Juni⸗Juli und per Juli⸗Auguſt 645 bis 
n ork, 29. Juni. e Baumwolle in New⸗ 300 Tonnen. Kündigungspreis 224 M. Loko 220—230 M. nach | 44—45,2 bez., per Auguſt⸗September 44,6—44,7—44—45,3 bez., No- 
995 do. in 8 7 1 Petroleum Standard rg Lieferungsqualität 225 Mk., per dieſen Monat 224,5 September-Oftober 43—43,1—42,8—43,9 bez., per Ottober⸗No⸗ 
Bil a =. Vork 6,90 — 7,05 Gd., do en in Philadelphia | bis — bez., Durchſchnittspreis 224 M., per Juni⸗Jult vember 41— 41,7 bez., per November⸗Dezember 40408 bez., per 
00 Gd. Rohes Petroleum in Newyork 6,50, do. Pipe line 224,5 — — 227,25 bez., per Juli⸗Auguſt 206,5 205,5— 209,75 | Dezember⸗Januar — De 1 Januar⸗Februar — bez. 
Genannte per Juli 66. Stetig. Schmalz loko 6,37, do. Rohe bez., per b ge September — bez., per Septbr.-Oftober 201 bis 9 32 3 Nr. 0 30—28,5 bez. 
u. Brothers 6,70. Zucker (Fair refining uscovados) 3. Mals 208,25 bez., per Mar a 200, 5201,75 bez., per Novem- Feine Marken 77 Solo bezahlt. 
Fa ew) per Juli 61% mn Winterweizen loko 105 ¼. — Kaffee er pee ge 5 be Roggenmehl u. 1 27,7527, 25, do, feine * * 
air Rio⸗) 18 ½. Mebl 4 D. 40 C. Getreidefracht 2. — Kupfer Ro per 1000 Klogr. Loko feſt. Termine ſchließen] Nr. 0 u. 128775277 75 besahit, Nr. 0 1¾ M. höher als Nr. 0 
per Juli 12,90 nom. Rother ce per Juni 104, per Juli 100 15 höher. Getündiak 150 Tonnen. Kündigungspreis 209,5 M. Koto | und 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sack. 


1 fl. hol. W. — I M. 70 Pf., I Frano oder I Lira oder | pesets — 80 Pf. 


Feste Umrechnung: I Livre Sterl. — 20 M. 1 Doll = 4½ M. I Rub. = 3 M. 20 Pf., 7 fl. südd, W. = 12 M. 1 fl. österr. W. Z 2 M. 

- n hsel v. 30 ee Nr: — 1 ‚60 bz Schw. H Bar 4½ 0,78 8. 9 e pr. Hyp.-B. I. (rz. 120), 4 Bauges.Humb.| 6 134,25 G. 
cc Serb.Gid.Pfab.| 5 | 42.50 bz do. 105 24% O er. e ee. 8. .. 100 6 Bebit. 5 142.80 4 
amsterdam. 8 8 T. 168,70 bz IDess. ck 3% 128. 30 bz do. — — 5 39,25 de G. . — „Gold -Prior. 5 102,0 G. do. rg 109)4 0.40 be Passage...) 3 | 7206 2. 

London nn... T. 20,365 bz 5.80 T.-L. 137,50 bz do. do.neue| 5 9,25 ba G. duet, Ronen % Ut 5 126 5 A 800 ot. 8. (Lb.) 3 | 65,20 b G. do. do. (ez. 100) ¼ 95,30 bc U. d. Linden — | 23,50 8. 
Poris 3 8 T. | 80,55 oz 0 Lüb. 3½ 131,40 8. Stockh. Pf. 87. 4 9,40 8. 1 4 Obligation. |103,50 be G. rs. Hyp.-Vers.-Cert. 4½ 10, 0 G. Gerl. Elektr-W. 10 77, 0 be@ 

Bon en 4 |8T. 173,50 be [Mein.7Guld-L.| — | 27'40 do. St.- Ant. 87 3 ½ en , 8s, 960 b. | do. Gold- Prior, | 97,50 @ 40. 40. 49. 101,68 jor@fBerl. Lagerhof] 0 38 bz 
Petersburg... 44 3 W. [232,50 b JOldenb. Loose) 3 127,90 bz Span. Schulg- 4 | 73,25 G. Marla 2 vr]? do. do. 3½ 94,80 8. | do.do.St.-Pr.) 0 [111,25 d 
Warschau...) 44 | 8 T. 1232.75 be rk.A.1865in * Ital.Merid.-Bah| 7½ Baltische gar. ; 99,10 C. - 0 a 90,70 er Ban Br.Mbt! 0 | 55,40 br 

5 Ausländische Fonds. ee hr Löttich-Lmb. ..| 9.40 24,70 er € |Brest- ‚Grajowo 5 | 99,10 G 5 cg er 100) 3½ 94.40 ve (Bert: Bock-Br| 0 | 64,00 bra. 
in Berlin 4. Lomb. „su. „5. Privatd Privatd 356 argen tin. Anl. 5 40.50 br Yo 405 8. 1 23.30 ux. Pr. Henri] 2,30 48,30 bz 6 Ge. Russ. Eis. gar. 3 81,90 be do. do. (rz. 100 3½ 9 75 6. l Br 16 284 75 6. | 
= „ 5 18.38 K Pebwelz. Cent 6%, 167,10 be fhang.-Bembr. g. 1¼%16380 be e 3 25 

Geld, Banknoten u. Coupons. |, „40: do: | 3% 33,20 f do. do., C. 1 | 18,35 & D Ta re do, (rz. 6) 4¼ 102, & Ares. Oe. 4%,105,25 G. 
CCC 5031 a Teukar.Stadt-A.| 5 96,20 G. do.Consol,90| 4 | 21,9 be do. Unionb.| 44 |110,50 be JKursk-Chark, 460 4 84.80 G eo. do. (rz. 4680 + | 99,36 bz BfDeutsch.Asph.| 2 | 75,59 8. 
Souvereigns. | 20,31 bzG auen. Air.G.-A.| 5 | 30,10 626. do.Zoll-Oblig| 5 | 99,50 G do. Westb do, Chark.As.(0)4 94.00 de do do. {rz,100)j4 | 99,99 „ Dynamit rrust.] 11 142,30 or GC 
20 Francs- Stück 16,17 G Chines. Anl. | 5 ½ Trk.400Fro.-L. 71,75 bed. Iwestsioilian. ..| 33, 60. (Oblig.) gar. 7 Erdmannsd.sp| 6 ½ 88,00 G * 
Sold-Dollars 775 G. Dän.Sts.-A.86.| 3 ½ 94, 40 bz do. Eg Trib-Ani 3 * Eraust. Zucker 62,75 G. Bu 

Not. ut Seri. 20,35 a jEgypt. Anleihe 3 5 ng. Gid-Aent.| 4 "| 81,50 bz Losowo-sehast, 5 | 88,20 ca . Spe ec % 3, | 68,0 c jelauz. do. | 8 c B 
—. Rot, 100 —— 1 — — : — 3 BE 1 do. Gid.-Inv. -A. 15 mise be G Eisenb.-Stamm- Priorität. Mosoo-Jarosiaw 5 | 73,80 G. Bert. 5 du 13710 d. ee 29 269,75 @ 5 

. en . A „ . do. “ —— u — — — ON . 

r .. MÄR E Äeorsensimine zuzee 
Finnländ, U. er) br u a resi- 0 . . „ . . do 00 | 

Deutsche Fonds u. Staatspap lech. Golda 5 | 84.75 er do Tas A. 5 er Czakat.-St.-Pr, Fi) 103,25 ve Jdo.Smolenskg.'5 [100,65 d. do. Prod-Hdbk, 70 Kir a 5% 911 he F 
— — ao. cons. Gold 4 | 60,75 be f. Wiener Sl 3. 102.10 Dux-BodnbAB, Orel-Griasyconv/4 | 93,20 bz Börsen-Hdisver. 13%, 159,50 % Hemmoorcem 10 108,00 br . # 
Dinsho-R.-Ankl 4. 1166.00 8. a jener C.-Anl, ‚10 8. Normen Poti-Tiflis gar. 3,50 be d. Bresi. Diso.-Bk. | 6 99,078. 9 en 

do. do. 2½ 96,70 @ fistien Bete. 5 27.80 8 Prignitz une] 48 Riösan-Kosiowg4 | 93,7 do. Wochsierbi., 6 | 980 “ reg (88,80 8 

do. do, |3 35,70 8. Kopenh. St--A.| 3½ * Iszatmar-Nag...) 6 Rjaschk-Morozg|5 |100,7C be Denz. Privatbank; Bj nn. 00 . Zu 18 267,25 d. 
Pras. oons.Anl.) 4 05,50 brd. iss ab. St. A. l. l. 4 | 61,66 bed Dortm.-Gron, | 4½ |114,00 b |fybinsk-Bolog. ..|5 5,50 G. Darmstädter Ale 9 138,00 bz Bresi. Linke... 14 |164,25 bz 

do. do. | 3½ 98,70 G exikan. Anl, | 6 | 28,60 be d. MarienbMlawk 110,80 b G[Schuja-Ivan. Far. ? |108,10 a do, do. Junge 151,10 do. Hofm.... 14 1166,75 b 8 

do. do. |3 | 85,40 Mosk, Stadt-A.| 5 | 75,00 be Meoklb, Südb.| 4 | 24,00 8. fSüdwestb. gor. ‚90. beG. [Deutsche Bank... 10 626. Igorm-Vrz,-Akt| 6 | 92,00 bz@ 
Sts.-Ani. 1868| 4 |101,30 @ Norw.Hyp-Obi 344) ũ ( ,, 7, 122 0E0 (aan an tig 162,70 bz 
Sts-Schld-Sch. | 3/, | 99,90 G o. Con. 88 3 Sasibahn . 4% [104,25 nz JWarsoh.-Tor. 8.18 89.38 be Gag. Comp. (J 8,40 (. Lödr.... 13 1173,76 & 
22 ee n 4% 86,90 6 e eee e | 96.00 e jDrosdener Bank] 10 1138,25 br fee 5 18000 S 

8 . o. Pap. -Hnt x 5 . Pauoksch.... ’ 
Prov do. |5 188,50 d. Eisenb.-Prioritäts-Obligat.fZarskoe-Selo.... | Ad Gothaer, Grund 9 an Schwarzkopf. 46 1265,00 dg 
Anl.-Scheine. . 3½ 94,0 do.Sitb,-Rent.| 4 ½ 79,90 be __ 0 —ostol-Gold-obig | 87,45 bed Ka 25 62G Stettin. Volk. 8 114,50 . 
Berliner 5 115,00 be do. 250 Fl. 54. 4 20,70 bz Berg-Märkisch| 3½ | 96,80 8. Gotthardbahnow. 4 101,90 8 nternat..Ban 85 99,39 „d. Isudenbürg 20 266,80 bz A 

do. . 4.110,40 dd 4 0 „— 327,60 bz Berl. Potsa.-M. 4 tal.Eisenb.-Obl.13 | 58,39 bzG. önigsb, Crea 4 19990. fo,-schl.cham. 10 |117,00 4 

45. 3% 164.10 88 o. Löber l. 5 124.80 B Breißchweröhl [165,20 4 feed. e % | 275 c fag. ddl 8, 6% & ec bert een e | 81.60 8 

2. & 7 — 32 resi.-Wars Be 30 8. . 

crash. 4 | 8: 10 Pak MzLudwh 88/9 4 1102,00 d. eggs. Gen- 3 | 6025 K. Maklerbönk ft. 40 . Oer (Giesen) 3 9409 b 6 
c ee gos e 4 40 bz a 95,70 bz Contrai:Paoifo...6 e Wee de. . 6 129.00 f. r-BerlPfordb 8 4848 2. 
mek.neue) 3½ 96,10 he der, © ir , ‚8020 58 Nied-Märk 11.8 Mantoba 4% 5% a 886 HE „ 0 8 d e c 8441" 

fr Raab-Gr.Pr.-A.| 4 U d. Oberschl.Lit.B| 3½ Northern Paoific|6 12,30 br Mitteld.Crdt.. 0300 & ese 4 

2½ 95,80 G Rem. Stadt-A.| 4 6:00 6. Ibrschtsbahn] J. D| 35,80 za f 40, Lit. C. 97,20 G Isan 8 Fran- . 6. 6 [103,00 G Rositzer Zuck. 4 | 63,00 dec. 
mer age , ee e eee ee ee e e e e e e 8 
Posensch.| 4 101,25 Se. de. 4. ente 88 80 b 0. 5 70% 1 J 1 18. PA Oostor.Credit-A. 10%, 1610 be 9 30 22838 d 
do. 3½½ 96,00 bzG d. do. fund 5 01,80 pe Brünn. Lokalb.| 5% Nr 10 1068 8 Apotheken- erte. 4e, ter. l. 16 Bew. u.H.-Gos. 
Sonl. . 4% | 96,90 8 e 0 8 Busoniherader 10:/21209,00 b [Rechte Oder 8 2 0 ‚40, Intern. t 12.1 109,50 era |APlerbecker..] 25 1178,00 l. 
dechlLtA.| 3½ 96,70 227 2 anadaPacifb, 5, 6,00 cd. fAlbrechtsbgar| 5 | 92,00 & öteche, Gd. r.-Pr. 1 d 111,08 er posen, Pro-. 8 Gerzellus . 12 284 bz 
* 37 70 bz m f 185 3 5 Dux-Bodenb. 12 ½ 24,50 G. 0 eh 101,60 6 do. do. u. 37 107.30 be fps. Bogener.-Gt. 7 1124,50 Bismerokhötte ! is 133,90 vr 
. 5 ux- onb Y Ann . 
do. do. neu 3½ oons. 1871 2 —.— . 3 118,60 be Dux-PragG-Pr.| & 106,50 4. 4 8 1 a 31 0873 = BO.CHt-BE.E0ROt un 153,40 — —— 8 93,90 bz 
Ce. Ge l 4 "| 96,70 we do. 1872| = schau-Od....) 4. | 77,40 do. 4 | 99,69 brG do: . gef. 3 %ò 92,70 e J. u. . ... e e ern Se 4 | 56,30 @ 
Westp Rittr 3 95,30 8. do. 1873 2 onpr.Rud..... 4¼ 89,40 be ranz ‚Josef; 4 | 84 5420 G gs Hp. 8. Pf. — 5 110,75 bz G 25 3 8 Gelsenkirchen! 12 155,20 bz 
e do. 1875] . % emberg-Cz..) 7 106,00 G. fei ee 4, 86.00 C. 40. do. 3,8480 8 W iberni® - 18822 be 
pommer... 4 80 be . 8860 8 Oesterr-Franz.| 4 128,00 bz f 40. do. 1890| 4 | 8250 bzG ab 3] 94,50 0 | so be 15 360, a ere, 0 0 na 
4 84 8 do. 1880) Z| 4 | 98,10 bd. do. Lokalb, 78,10 G Kasoh-Oderb. z.100 1 bz 0, Leihhaus... Inowraol. Salz) 0 | 33,40 be 
— 1 4428 Russ. Goldrent| 8 105,98 bz do. Nordw. 4% STE 4 ey bz G Be 2 12.100 7501 ‚00 be Igeiohsbantt. . 6.8 1144.60 bz Önig u-Laura| 11 439 br. 
280 8. do, 1884stpfl.| 5 104,75 bz do.Lit.B.Elb.| 5½ 98,00 be ronp Audoltb] 4 ‚46 de [MeiningerHyp-Pfdbr.|4 101,50 G. Ische Bank: 3 auchham. ov.13 |141,00 8 
Bad.Eisonb.-A. 4 103,00 C 1. Orient 1877 5 | 72,70 & , 0 eee 
3% 5 @_ c 8 7480 a e ba dee: | 80.10 0 6 Bomm.Aypoin Akt farschCemrzb.| 10 a fee 80. 15 25 50 22 
rien str. (Lb.). 0,8 44,80 bz do. do. stpfl. br. Ill. u. V. 4E 10,00 bd 40. Eisen- in W 
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